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Informationstechnik und Industrie 4.0  unter dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit

Im Jahr 2006 wurden bereits 10% des 
Stroms auf der Welt von der Informations-
technik verbraucht, mit der Perspektive ei-
nes starken Anstiegs  [1].  2017 gehe ich eher 
von mehr als 15% aus. Die “Kitakyushu Re-
search Group for Sustainability” schätzt: Bis  
2025 wird der Datenverkehr um den Faktor 
200, der benötigte Stromverbrauch um den 
Faktor 5 zunehmen. 

5 x 15% = 75% mehr Stromverbrauch? Unter 
dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit wäre 
das eine Katastrophe. 

Der Strombedarf von Datenzentren und 
Servern in Europa betrug 2007 56 TWh mit 
einem prognostizierten Anstieg auf 104  
TW h in 2020. In einem typischen Datenzen-
trum wird weniger als die Hälfte der Leis-
tung an die Rechner, inklusive der Prozesso-
ren, Speicher und Festplatten, geliefert. Der 
Rest der Leistung geht in Wandlern, Vertei-
lung, Kühlung und Klimatechnik verloren [2]. 
Übliche Wechselstrom-Verteilsysteme wei-
sen einen niedrigen Wirkungsgrad auf. Wird 
ein Gleichstrom-Verteilnetz bei 400 V in 
Verbindung mit Wandlern hohen Wirkungs-
grads eingesetzt, steigt der gesamte Wir-
kungsgrad dieser Kette durch den Einsatz 
von Leistungselektronik von 50% auf 70%. 

Es sind allerdings noch weitere Maßnahmen 
nötig, um den Energieverbrauch von Mikro-
prozessoren usw. zu senken.  

Drahtlose Kommunikation ist hochgradig 
stromverbrauchend. Die vielen Smartpho-
nes und das Laden ihrer Batterien sind nicht 
der Hauptproblem, hier ist die Technologie 
recht effektiv. Der hohe Energieverbrauch 
erfolgt vor allem in den Basisstationen. Eine 
typische Mobilfunk-Basisstation hatte 2007 
eine Eingangsleistung von 2 kW und einen 
mittleren Stromverbrauch von 1,3 kW. Die 
Sendeleitung betrug 20 W, vergleichsweise 
viel für die typischen kurzen Übertragungs-
wege [3]. Eine typische Telekommunika-
tions-Basisstation mit einer Sendeleistung 
120 W hat eine Leistungsaufnahme von 
mehr als 10 kW. Das entspricht also einem 
Systemwirkungsgrad von 1,2% [2]. Man 
kann nur schwerlich eine solche Technolo-
gie als modern und effizient bezeichnen. 

Der Wirkungsgrad des Senders liegt bei 
knapp 6% [2]. Neue Lösungen wie der Ein-
satz von Multilevel-Convertern und einem 
Linearregler ermöglichen eine Schaltfre-
quenz gleich der Bandbreite des Hüllkurven-
signals [4]. In Bezug auf die im Sender ver-
wendeten Mikrowellenbauelemente haben 

Fortschritte beim GaN HEMT gezeigt, 
dass es möglich ist, getaktete Verstär-
ker hohen Wirkungsgrads bei Mikrowel-
len-Frequenzen zu verwirklichen [2].

Eine enorme Ausweitung von IT-Anwen-
dungen in der Industrieproduktion ist 
unter dem Schlagwort “Industrie 4.0” 
vorgesehen, sogar der Begriff „nächste 
industrielle  Revolution” wird benutzt. 
Leider wird die Energieeffizienz bei den 
hier kommunizierten Beschreibungen 
und Roadmaps zu Industrie 4.0 nicht 
behandelt. Datenverarbeitung und 
drahtlose Übertragung soll in hohem 
Maße zunehmen. Mit den gegenwärti-
gen IT-Technologien kommen solche 
Pläne in Konflikt mit notwendigen Maß-
nahmen zur Reduzierung der Treibhaus-
gas-Emissionen. Nächste „industrielle 
Revolution“? Nein, das ist nicht zutref-
fend. Die nächste industrielle Revoluti-
on muss Nachhaltigkeit im Zentrum 
haben: Von einer linearen Wirtschaft 
(Rohstoff – Produktion – Konsum – 
Müll), wie sie derzeit kennzeichnend ist, 
zu einer Kreislaufwirtschaft [5], die 
durch Recycling, Kreisprozesse und er-
neuerbare Energien geprägt ist. 

„Nachhaltigkeit 
ist das wichtigste  
Kriterium. Pläne, 
die dazu in Wi-
derspruch ste-
hen, sind kein 
Fortschritt für die 
Gesellschaft.“ – Prof. Josef Lutz, TU 
Chemnitz
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Erwartetes Marktvolumen für 
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